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VI. Pfarre Katzelsdorf.

Katzelsdorf/ ein am linken Ufer der Leitha/ eine Stunde
von Wiener-Neustadt liegendes Dorf/ zählt 42 Hauser und

gehört gegenwärtig zur Herrschaft Froschdorf.
Wie alt der Ort sey/ darüber werden sich wohl schwerlich

mehr zuverlässige Beweise auffinden lassen; doch ist so viel

gewiß / daß er schon in der ersten Hälfte des zwölften Jahr¬
hunderts als adeliges Landgut bestand/ und zu dieser Zejt
unter dem Nahmen Checelinesdorf/ auch Chezleinstorf in

Schriften gelesen wird/ welcher Nahme ihm sehr wahr¬

scheinlich von seinem ersten Erbauer und Besitzer gegeben

ward/ indem Chazito oder Chezelo ein altdeutscher Manns¬
nahme ist. Heriman de Kacelinesdorf kommt schon 1137 in

einer Urkunde Leopolds V. an das Stift St. Florian unter
;

den Zeugen vor. (Hormayrs Wien/ ±. Jahrg./ 2 . Bd„ j

1 , Heft./ S. XlX.) Im folgenden Jahrhunderte/ und

zwar unter der Regierung des Herzogs Friedrich des Streit¬
baren von Oesterreich (in der ersten Hälfte des dreyzehnten

Jahrhunderts) wird des Ortes Chezelinsdorf bey Neustadt, in

Ulrichs von Lichtenstein bekanntem Werke (der Frauendienst)
Meldung gemacht. Original-Urkunden über die wirkliche
Existenz des Ortes in jener Zeit finden sich noch in dem

Deutsch-Ritter-Ordens-Archive der Balley Oesterreich/ und

liefern uns die vollständigsten Beweise. Laut schiedsrichter¬

lichem Ausspruche werden 1250 dem deutschen Orden einige

streitige Güter zu Chezleinstorf zuerkant/ und neun Jahre
später (1259) Berthold von Engelschalksveld die Ein¬

künfte von zwey Talenten Geldes in Chezleinstorf und einen

Zehent zu Gumpoldskirchen den deutschen Ritter -Ordens-
Brüdern des deutschen Hauses zu Neustadt zu einer Ent¬
schädigung, weit er die deutschen Ritter Ruscho und Heinrich
von Wizteinstorf gefangen genommen hatte.
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